
Unglaublıch.

twa eın Drittel der deutschen Schulabgänger macht Abitur. RBe1 den Evangelıka-
len <1Dt keine Datenerhebungen, dıe den Statistıiıken der Bundesländer VCI-

gleichbar sınd, aber dıe Quote dürfte kaum anders seIN. Aufgrund des gestiege-
NCN allgemeınen Bıldungsniveaus mussten WITr annehmen, dass Christen
auch mehr Verständnis für dıie Theologıe vorhanden ist? Weıt gefe Weıthın
scheımint be1 den ; genannten .„L.a1en“ das ungeschrıebene Gesetz gelten, dass
Theologıe 1ne Aufgabe für Fachleute 1st Wenn eın Mediziner 1INSs 1kroskop
schaut, ist für medizınische Laıen evıdent, dass selne Forschung dıe Menschheit
voranbringen wird. Wenn sıch dagegen eın eologe In der Forschung engagıert,
we1lß „„man  .. NUuT gul schon vorher, dass diese und weıtere Spezılalistenarbeiten
die Christenheıt nıcht voranbringen werden. Und da sıch theologische { ıteratur
schlecht verkauft, sehen ein1ıge Verlage SallZ VO  — der Publıkation derartiıger 1fe
a und publızıeren NUur Romane und Bücher ZUT Lebenshıiılfe SO könnte Ial auftf
dıe Iıitelseıite nıcht wenıiıger Yerlagsprospekte getrost drucken ‚„‚Garantıiert 100%
theologiefreı K

Natürlıch INUSS iıne Arbeıit über armeniıische Philotexte nıcht für dıe gEC-
meınheıt geschrıieben sSeIN. Und vıeles, W.as en Alttestamentler schreıbt, wırd
auch seınen ollegen Aaus anderen Fächern nıcht zugänglıch se1in oder 1E nıcht
interessieren. Aber g1Dt nıcht auch eine eologı1e, die jeder allgemeingebilde-
te Christenmensch verstehen könnte, dıe iıh 1mM (Glauben und Verstehen es

intellectum!) voranbringen könnte, WEeNN sıch damıt beschäftigen
würde? Es coll ja Zeıten gegeben en oder sınd doch Legenden? In de-
NCN Nıichttheologen den neusten Band VON arl Barths Kırc.  ıcher Oogmatl. in
den Urlaub mıtnahmen, darın lesen. „Lajen“ lasen dıie Sechs Bücher VO.
wahren Christentum miıt iıhren über ausend Seıiten und en nıcht 1UTr ihren
Glauben erbaut, sondern auch theologisch dazugelernt. Auf Anraten VON
Dietrich Bonhoeffer lernte Ruth VON Kleist-Retzow in eIH Alter noch G’rie-
chısch, das Neue Testament besser kennen lernen. Sollte für UNseTre e1lt
WITKIIC alle offnung verloren seın?

[Das 18 ahrbuch hat Uurc die Aufsätze ZU en und Neuen Testament e1-
11  — exegetischen Schwerpunkt. Den Auftakt macht In diıesem Jahr alter Hıl-
brands, Dozent der FIA Gileßen, mıiıt zehn Ihesen einem heiß dıskutierten
ema, der bıblıschen Schöpfungstradıtion 1n (Gjenes1is D Jean-  eorges (jan-
tenbeın, Pastor einer Chrischona-Stadtmission in Frankreıich (Union des Eglises
Chretiennes Evangelıques), erorter' das Problem der Rache- und Feindpsalmen.
Der theologıische Referent des AfeT, Herbert Klement, geht der rage nach, WwW1e
dıe Prophetenworte des Jeremı1a verschriftet worden sınd Uwe Zerbst schlägt in
/Zusammenarbeit muıt Peter Väall der Veen und John Bımson IHe Revısıon der DIS-



herıgen ägyptischen Chronologıe VOL,; UTn adurch Schwierigkeıiten der 1blı-
schen Chronologie lösen. DDIie beıden Spezialisten für Pastoralbrıefe, Pfarrer
Rüdıger Fuchs AdUuSs Lensahn und Philıpp JTowner, Miıtarbeiter der Unıted
Socıleties, präsentieren umfangreıiche Argumente für die Authentizıtät dieser dre1
Briefe des postels Paulus. Der methodistische Kıirchenhistoriker Chrıstoph
Raedel aAus Reutlingen untersucht dıie Anschauungen über die Eschatologıie 1mM
Methodismus des 19 Jahrhunderts Dabe1 geht auf dıe des Deutschame-
rıkaners rnst Ströter e1n, für Freunde der Pıetismusgeschichte e1in alter Bekann-
(er aAus der rühphase der (madauer ewegung. Roland Scharfenberg, Studienle1-
ler Bıbelseminar Bergstraße in Kön1gsfeld, stellt die Lehre des Pfingstpredi-
SCIS Kenneth agın dar alp. Meiıer, in der Lehrerausbildung der OCNSCHU-
le 1m norwegischen tätıg, berichtet VON einem Besuch der Naırobı Evange-
I1cal (Graduate School of eology. Mitteilungen des Unterzeichnenden über Pıe-
tismus-Archive in Basel sollen Erforscher des Neuplietismus auf bısher wen12g
bekannte Quellen hinwelsen.

DIe englıschsprachıgen /usammenfassungen der Aufsätze wurden VOoO  —_ Profes-
SOr Dr lan Howard Marshall, erdeen, durchgesehen. Das Layout erstellte
Pfir Ulrich Harst Eıne vollständıge Liste der in en Jahrbüchern veröffent-
lıchten Aufsätze und Buchbesprechungen kann auf der Internetseıte des AfeT,
www.afet.de/Jahrbuch.htm, eingesehen werden. Dort können auch die Rıchtlinien
für Autoren heruntergeladen werden.

/Zum Schluss dieses Vorworts soll eın /ıtat VO  S Tertullıan darauf hinweisen,
WIE INan dıe Evangelıenüberlieferung Ende des Jahrhunderts verstanden
hat Wır en dıe Apostel des Herrn Gewährsmännern, welche nıcht einmal
selbst nach ihrem utdünken eIiwas auswählten, einzuführen, sondern we}-
che e VOIl Chrıistus empfangene Lehre den Natıonen treulıch überlieferten.“‘ (De
praescrıptione haereticorum V1,4, D I 191; BKV 2 9 312)
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